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Workshop zu Alexa „live“
ERLANGEN — Am Montag, 5.

März, findet in der Stadtbiblio-
thek (Marktplatz 1, Bürgersaal)
um 17 Uhr ein Workshop statt,
bei dem Alexa „live“ vorgestellt
wird. Nach der Vorstellung der
vielen Einsatzmöglichkeiten kön-
nen die Teilnehmer selbst Fragen
stellen und prüfen, ob Alexa
ihnen nützliche Antworten lie-
fert. Auch über die Gefahren für
die Privatsphäre wird unter ande-
rem gesprochen. Der Eintritt ist
frei.

Treffen der Physiker
ERLANGEN — Die Deutsche

Physikalische Gesellschaft (DPG)
veranstaltet vom 4. bis 9. März,
ihre Jahrestagung in Erlangen.
Bei einem Empfang im Rathaus
am Dienstag, 6. März, um 20 Uhr
begrüßt Bürgermeisterin Susanne
Lender-Cassens ausgewählte Gäs-
te. en

Je länger die Kälte andauert, desto
mehr Abonnenten wenden sich mit

ihrem Ärger über nicht funktionieren-
de Heizkörper an diese Redaktion. So
berichtete ein Leser von „miserablen
Bedingungen bei Staatsexamensprü-
fungen“ im Erlanger Kollegienhaus
an der Universitätsstraße. Der Verfas-
ser schreibt in seiner E-Mail: „Die
Räume sind dabei so kalt, dass die Stu-
dierenden die Prüfungen mit Jacken,
teilweise auch Handschuhen und Müt-
zen schreiben (. . .)“

Das Schreiben ging am Montag bei
den EN ein, und am Dienstag zeigte
ein Vor-Ort-Termin in einem für die
Tests genutzten Hörsäle: Es war
kuschelig warm. Der Hausmeister
beteuerte mehrmals, dass er die Räu-
me vor allen stattgefundenen Prüfun-

gen kontrolliert und es weder Proble-
me mit der Heizung noch Beschwer-
den von Seiten der Studierenden gege-
ben habe; die an diesem Vormittag
anwesende Prüfungsaufsicht wollte
sich indes nicht zur Sache äußern.

Eine Nachfrage bei der Pressestelle
der Friedrich-Alex-
ander-Universität
(FAU) ergab jedoch:
Am 23. Februar war
es tatsächlich zu
einer Panne gekommen. Drei oder vier
Studierende, die ab acht Uhr schriftli-
che Staatsexamensprüfungen für
Lehramtsstudiengänge in einem Hör-
saal schrieben, klagten über zu große
Kälte — und setzten sich dann in den
vorderen Bereich. Messungen im hinte-
ren Teil des Hörsaals zeigten darauf-

hin 17 Grad, „obwohl die Heizung auf
21 Grad eingestellt war“, wie die Uni-
Pressestelle mitteilte. Als mögliche
Gründe nannte eine Sprecherin „das
Alter der Heiz- und Lüftungsanlage
im Kollegienhaus, die Größe des Hör-
saals sowie das ständige Öffnen und

Schließen der Tür
durch die eintreffen-
den Studierenden“.
Die Probleme mit
der Heizung sind

behoben, die Prüfungen gehen am
12. März weiter.

Bis zum gestrigen Redaktions-
schluss nicht behoben waren offenbar
Probleme in einer GBW-Wohnanlage
an der Marienbader Straße. „Die Hei-
zung wird gerade lauwarm und Warm-
wasser fließt auch nicht“, schilderte

eine Betroffene. Die Mieterin führt
die Ausfälle auf die in ihrem Gebäude-
komplex laufenden Umbaumaßnah-
men zurück, der zuständige Hausmeis-
ter war zur Klärung für die EN am
Freitag nicht zu erreichen.

Der Geschäftsführer des Vereins
Deutscher Mieterbund (DMB) Nürn-
berg und Umgebung, Gunther Geiler,
rät Mietern, in Fällen, in denen Ver-
mieter bei einem Heizungsausfall
nicht ausreichend und schnell genug
handeln, sich mit Nachbarn an den
Vermieter zu wenden und auf mögli-
che Mietminderungen hinzuweisen.
„Wenn sich viele beschweren hat das
meist mehr Wirkung als bei einem ein-
zigen Anruf.“ Bewohner müssen ihre
Wohnung auf mindestens 20 Grad hei-
zen können.  SHARON CHAFFIN

Angesichts einer fast aussichtslo-
sen Problemlage könnte er ja
auf eine Idee kommen, die ziem-

lich naheliegend ist. Wenn es nämlich
juristisch nicht möglich oder mensch-
lich unzumutbar ist, die freie Fahrt in
die Städte zu unterbinden, dann gibt
es nur eine – eigentlich logische – Mög-
lichkeit, die Menschen vor den Folgen
der beharrlichen Automobilität zu
schützen: sie müssen raus aus den
Städten! Eine
Gesellschaft, die
seit vielen Jahren
eindeutige Prioritä-
ten zu Gunsten des
Autos setzt, muss auch den Mut zu
einem solchen konsequenten Schritt
haben. Es gäbe natürlich auch noch
andere Möglichkeiten. Jeder Diesel-
Fahrer könnte seinen umweltbelasten-
den Ausstoß dadurch glatt halbieren,
dass er – ohne jede Um- oder Nachrüs-
tung und ohne jegliche Manipulation
an der Software – auf jede zweite
Fahrt verzichtet. Dieselautos, die
irgendwo geparkt sind, haben Emissi-

onswerte, die gleich Null sind.
Erstaunlich, dass da sonst noch nie-
mand drauf gekommen ist . . .

Zur Feinstaubbelastung in den Städ-
ten tragen übrigens auch die künstli-
chen Aufregungen um – wahlweise –
folgende Themen bei: Flüchtlinge an
„Tafel“-Ausgaben, Nachverdichtung
im Wohnungsbau, Baumfällungen
(besonders sensibel: an Autobahnen)

und selbstgefällige
Büro- resp. Autokra-
ten, die anderen
nächtliche Licht-
genüsse nehmen

wollen. Was da Staub aufgewirbelt
wird, der selbst von der leichtesten
Brise feinverteilt wird und sich auch
auf friedlichste Gemüter legt, ist ganz
erstaunlich. pm

Apropos Feinstaub: Der „Feinstaub-
koordinator“ der Bundesregierung ist
kein Unbekannter. Es ist kein geringe-
rer als Alt-OB Siegfried Balleis, Son-
derkoordinator für das „Sonderpro-

gramm Saubere Luft“ des Bundes.
Damit sollen kommunale Projekte
gegen Luftverschmutzung gefördert
werden. Ernannt wurde Balleis von
seinem Parteifreund Christian
Schmidt (CSU), derzeit geschäftsfüh-
render Bundesverkehrsminister. Dass
der Job definitiv kein Austragsstüberl
ist, freut den umtriebigen Alt-OB. So

reiste er jüngst mit Umweltministerin
Barbara Hendricks nach Brüssel, um
für Deutschland die Watschen der
EU-Kommission abzuholen. Und im
Schlepp des Fachministers (Christian
Schmidt) ging’s diese Woche in den
Berliner Verkehrsausschuss. Vom OB
zum Feinstaubkoordinator ist auch
eine Karriere. hör

IN WENIGEN ZEILEN

3. März 2018
9. Kalenderwoche, 62. Tag des Jah-

res, noch 303 Tage bis zum Jahresen-
de.

Sternzeichen: Fische.
Namenstag: Kunigunde.
Geburtstage: 1964 — Laura Harring

(54), amerikanische Schauspielerin
(„Mulholland Drive — Straße der Fins-
ternis“).

1958 — Miranda Richardson (60), bri-
tische Schauspielerin („Sleepy Hol-
low“).

1953 — Josef Winkler (65), österrei-
chischer Schriftsteller („Natura Mor-
ta“, „Menschenkind“).

1945 — George Miller (73), australi-
scher Filmregisseur („Mad Max“,
„Happy Feet“).

1928 — Gudrun Pausewang (90),
deutsche Schriftstellerin („Die letzten
Kinder von Schewenborn“, „Die Wol-
ke“).

Todestage: 2008 — Giuseppe Di Ste-
fano, italienischer Opernsänger, einer
der bedeutendsten Tenöre der 50er
und 60er Jahre, geb. 1921.

2008 — Annemarie Renger, deutsche
Politikerin (SPD), Bundestagspräsi-
dentin 1972-1976, Mitglied des Deut-
schen Bundestages 1953-1990, geb.
1919.

4. März 2018
9. Kalenderwoche, 63. Tag des Jah-

res, noch 302 Tage bis zum Jahresen-
de.

Sternzeichen: Fische.
Namenstag: Kasimir, Rupert .
Geburtstage: 1968 — Patsy Kensit

(50), britische Schauspielerin („Abso-
lute Beginners“) und Sängerin.

1948 — James Ellroy (70), amerikani-
scher Schriftsteller („L.A. Confidenti-
al“).

1943 — Lucio Dalla, italienischer
Liedermacher und Sänger („Caruso“),
gest. 2012.

1938 — F.W. Bernstein (80), deut-
scher Karikaturist, Mitbegründer der
„Neuen Frankfurter Schule“ und der
Satirezeitschrift „Titanic“.

1928 — Alan Sillitoe, britischer
Schriftsteller („Die Einsamkeit des
Langstreckenläufers“), gest. 2010.

Todestage: 1948 — Antonin Artaud,
französischer Schauspieler und
Schriftsteller („Theater der Grausam-
keit“), geb. 1896.

1948 — Elsa Brändström, schwedi-
sche Krankenschwester und Philan-
thropin (Buch „Unter Kriegsgefange-
nen in Rußland und Sibirien 1914-
1920“), geb. 1888.  en

Das Kollegienhaus: Eine Uni-Sprecherin verweist in Zusammenhang mit dem jüngsten Temperaturproblem auf das Alter der Heiz- und Lüftungsanlage.  F.: Schuster

Auf dem Weg in den Verkehrsausschuss: Alt-OB Siegfried Balleis (mit Handy) und
Parteifreund und Fachminister Christian Schmidt (r.). Foto: Markus Hörath
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Prüfung im eiskalten Kollegienhaus
Im hinteren Teil eines Hörsaals hatte es nur 17 Grad — Offenbar auch Heizungsprobleme in GBW-Wohnanlage

Ziemlich dicke Luft
Gute Ideen für weniger Feinstaub kommen aus Erlangen

WOCHENENDE

Kursbeginn: 6. 3. 2018 – 14.30 – 16.00 Uhr

Volkshochschule
Erlangen

Studium generale am Nachmittag

• Fragen der Kulturgeschichte

• diskutieren und weiterdenken

• guten Kaffee gratis genießen

• schnell noch online anmelden

• www.vhs-erlangen.de
Jetzt mi�

einer Extra-
portion
Liebe...

... �� ���
Frühjahr

�tarten!

Studium generale am Nachmittag

Erlanger Trödelhalle
wir sind umgezogen in die Schallershofer Straße 139

Gebrauchtwaren An- und Verkauf
www.erlanger-troedelhalle.de

Jeden Samstag von 9 bis 16.00 Uhr geöffnet
Tel.: 0 91 31 / 9 31 52 35

Meine Mitarbeiter und ich freuen uns sehr,
dass Herr PD Dr. Bastian Keck, bisheriger
stellvertretender Direktor der urologischen

Universitätsklinik Erlangen,
zum 1. März 2018 in unsere Praxis eintritt.

Dr. med. Matthias Weitbrecht
PD Dr. med. Bastian Keck, MHBA
Privatpraxis für Urologie und Andrologie

Goethestraße 54, 91054 Erlangen
Tel. 0 91 31 / 20 40 60 oder 20 60 40

www.urologie-erlangen.de

Prof. Gitarrenunterr. für Anfänger u.
Könner, E-/A-Git., kostenl. Probestd.,
s0 91 31/93 35 25 o. 01 73/3 87 34 50

Nachhilfe v. erfahr. Gymnasiallehrerin
L/E/D, alle Jahrgangsstufens 6 63 04

Erfahrener Lehrer gibt Einzelunterricht
in Mathe, Deutsch u. Engl.s 5 15 19
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Privatsammler sucht altdeu. Münzen
und Militaria. s 01 76/8 50 504 78

Ärztetafel

Verkäufe

Unterricht/Seminare Kaufgesuche

German Doctors e.V. | Löbestr. 1a | 53173 Bonn
Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1
www.german-doctors.de | info@german-doctors.de 

Werden auch Sie zum Helfer.Hier lebt
der Fußball
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